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A n t w o r t

des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Andreas Hartenfels und Jutta Blatzheim-Roegler (BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN) 
– Drucksache 17/7088 – 

Regionale Vermarktung und Dachmarken in Rheinland-Pfalz

Die Kleine Anfrage – Drucksache 17/7088 – vom 23. August 2018 hat folgenden Wortlaut:

Immer mehr Menschen fragen regionale landwirtschaftliche Produkte nach und suchen aktiv nach landwirtschaftlichen Produkten
aus ihrer Umgebung, oft auch biologisch erzeugte Produkte. Darüber hinaus bietet eine regionale Vermarktung von Produkten
vielfältige Vorteile, wie beispielsweise regionale Wertschöpfungseffekte, kürzere Lieferwege und eine Stärkung des ländlichen
Raums. In diesem Kontext wird auch das Thema regionale Vermarktung immer wieder diskutiert. Am 7. September 2018 wird 
beispielsweise die „Enquete Tourismus“ des rheinland-pfälzischen Landtags sich diesem Thema annehmen. Die Landesregierung
fördert die regionale Vermarktung von landwirtschaftlichen Produkten, Erzeugerzusammenschlüssen und Dachmarken auf viel-
fältige Weise. So werden unter anderem im Rahmen des ELER-EULLE Programms Investitionen zur Einkommensdiversifizierung
und zur Verarbeitung und Vermarktung regionaler Erzeugnisse sowie im Rahmen des LEADER-Ansatzes zusammen mit den 
Lokalen Aktionsgruppen regionale Kooperation wie Dachmarken gefördert.
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:
1. In welchem Umfang nutzt die Landesregierung Förderinstrumente, um die regionale Vermarktung von landwirtschaftlichen 

Produkten und Dachmarken zu fördern (bitte um Auflistung der letzten fünf Jahre)?
2. In welchem Umfang werden bestehende rheinland-pfälzische Dachmarken bisher gefördert?
3. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um die Förderung der regionalen Vermarktung und des Absatzes von landwirt-

schaftlichen Produkten noch weiter auszubauen?
4. Welche Vorteile bietet aus Sicht der Landesregierung die regionale Vermarktung von landwirtschaftlichen Produkten?

Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau hat die Kleine Anfrage namens der Landes regierung
mit Schreiben vom 11. September 2018 wie folgt beantwortet:

Zu den Fragen 1 und 2:

Die Landesregierung nutzt insbesondere die Förderinstrumente der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und
des Küstenschutzes“ (GAK) und des rheinland-pfälzischen Entwicklungsprogramms „Umweltmaßnahmen, Ländliche Entwicklung,
Landwirtschaft, Ernährung“ (EPLR EULLE). Damit können zusätzlich zu den Fördermitteln des Bundes und des Landes EU-
Mittel eingesetzt werden.

Der Umfang der Fördermaßnahmen der letzten fünf Jahre kann der anliegenden Tabelle entnommen werden.

Zusätzlich wurden im Rahmen der Förderung von Agrarmarketingaktivitäten in den letzten fünf Jahren Agrarmarketingprojekte
mit Fördermitteln in Höhe von 827 971 Euro durch das Land unterstützt.

Zu Frage 3:

Ziel der Landesregierung ist es, die vorhandenen Förderinstrumente uneingeschränkt weiter anbieten zu können. Ein Schwerpunkt
wird dabei die Bildung regionaler Wertschöpfungsketten sein. Auch in der 2021 beginnenden neuen EU-Förderperiode werden die
Stärkung der regionalen Vermarktung und die Unterstützung von Dachmarken wichtige Bausteine des rheinland-pfälzischen Ent-
wicklungsprogramms darstellen. Ein weiterer Baustein wird in diesem Zusammenhang die Förderung von Erzeugerorganisationen
und -zusammenschlüssen sein.
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Zu Frage 4:

Mit der regionalen Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte sind aus Sicht der Landesregierung vielfältige Vorteile verbunden:

– höhere Wertschöpfung der landwirtschaftlichen Produkte,

– die Einkommenslage der Betriebe wird i. d. R. durch die Direktvermarktung sowie überregionale Vermarktung und die 
Produktion von lokalen Qualitätsprodukten bzw. Premiumprodukten verbessert,

– die Verwendung regionaler Produkte trägt dazu bei, dass Verbraucherinnen und Verbrauchern die Bedeutung und der Wert von
Lebensmitteln näher gebracht wird,

– schließlich trägt die Vermarktung regionaler Produkte zum Erhalt der Kulturlandschaften bei.

Aus diesen Gründen wird sich die Landesregierung weiter für die Förderung der regionalen Vermarktung und der Dachmarken 
einsetzen.

Dr. Volker Wissing
Staatsminister

2



Landtag Rheinland-Pfalz – 17.Wahlperiode Drucksache 17/7275

3

L
fd

.
N

r.
F

ör
de

rm
aß

n
ah

m
e

B
ez

ei
ch

n
u

n
g 

V
or

h
ab

en
T

rä
ge

r 
de

s 
V

or
h

ab
en

s
B

ew
il

li
gu

n
g 

am

fö
rd

er
fä

h
ig

e 
G

es
am

t-
au

sg
ab

en
 

[E
u

ro
]

Z
u

w
en

dn
gs

-
sa

tz

B
ew

il
li

gt
e 

G
es

am
t-

zu
w

en
du

n
g 

[E
u

ro
]

L
au

fz
ei

t 
de

s 
V

or
h

ab
en

s

1

E
P

L
R

 P
A

U
L

 –
 E

L
E

R
-I

ni
ti

at
iv

e 
20

14
: 

E
rf

ol
gr

ei
ch

 a
uf

 d
em

 L
an

d:
 

R
eg

io
na

lv
er

m
ar

kt
un

g,
 G

ru
nd

ve
rs

or
gu

ng
, 

Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng

F
it

ne
ss

pr
og

ra
m

m
 fü

r 
M

ar
ke

nn
ut

ze
r 

un
d 

A
kt

eu
re

 v
on

 S
oo

N
ah

e

H
un

sr
üc

k-
N

ah
e-

V
er

m
ar

kt
un

gs
-

ge
se

lls
ch

af
t 

m
bH

06
.0

7.
20

15
32

 2
89

,0
0

90
 %

23
 6

55
,6

0
20

15

2
L

E
A

D
E

R
 (E

P
L

R
 E

U
L

L
E

)
M

ar
ke

ne
nt

w
ic

kl
un

g 
R

eg
io

na
lin

it
ia

ti
ve

 M
os

el
L

ok
al

e 
A

kt
io

ns
gr

up
pe

 
(L

A
G

) M
os

el
15

.0
5.

20
17

59
 5

00
,0

0
90

 %
53

 5
50

,0
0

20
18

3
L

E
A

D
E

R
 (E

P
L

R
 E

U
L

L
E

)

P
ot

en
zi

al
e 

re
gi

on
al

er
 P

ro
du

kt
e 

in
 

de
r 

L
E

A
D

E
R

-R
eg

io
n 

P
fä

lz
er

w
al

d 
pl

us
 

un
d 

de
n 

St
äd

te
n 

P
ir

m
as

en
s 

un
d 

Z
w

ei
br

üc
ke

n

L
ok

al
e 

A
kt

io
ns

gr
up

pe
 

(L
A

G
) P

fä
lz

er
w

al
d 

pl
us

13
.0

9.
20

17
21

 4
20

,0
0

10
0 

%
21

 4
20

,0
0

20
17

 b
is

 2
01

8

4
L

E
A

D
E

R
 (E

P
L

R
 E

U
L

L
E

)

R
he

in
he

ss
en

 g
en

ie
ßt

 –
 K

am
pa

gn
e 

zu
r 

F
ör

de
ru

ng
 r

eg
io

na
le

r 
K

üc
he

 
un

d 
re

gi
on

al
er

 P
ro

du
kt

e 
in

 d
er

 
T

op
-G

as
tr

on
om

ie

R
he

in
he

ss
en

 W
ei

n 
e.

 V
.

14
.0

6.
20

17
33

 3
25

,0
0

70
 %

23
 3

27
,5

0
20

17

5
G

A
K

-R
ah

m
en

pl
an

G
rü

nd
un

g 
un

d 
T

ät
ig

w
er

de
n 

vo
n 

E
rz

eu
ge

rz
us

am
m

en
sc

hl
üs

se
n

*)

V
er

m
ar

kt
un

gs
ge

se
lls

ch
af

t 
B

io
la

nd
 N

at
ur

pr
od

uk
te

m
bH

 &
 C

oK
G

25
.0

6.
20

13
(E

rs
tb

ew
ill

ig
un

g)
26

6 
89

6,
86

zw
. 6

0 
%

 u
nd

20
 %

 jä
hr

lic
h*

)
11

8 
76

1,
57

20
13

 b
is

 2
01

7

6
G

A
K

-R
ah

m
en

pl
an

G
rü

nd
un

g 
un

d 
T

ät
ig

w
er

de
n 

vo
n 

E
rz

eu
ge

rz
us

am
m

en
sc

hl
üs

se
n

B
io

 R
in

d 
 F

le
is

ch
 

G
m

bH
 R

L
P

01
.0

7.
20

15
(E

rs
tb

ew
ill

ig
un

g)
15

8 
91

3,
07

zw
. 6

0 
%

 u
nd

20
 %

 jä
hr

lic
h

87
 8

04
,2

1
20

15
 b

is
 2

01
9

7
G

A
K

-R
ah

m
en

pl
an

G
rü

nd
un

g 
un

d 
T

ät
ig

w
er

de
n 

vo
n 

E
rz

eu
ge

rz
us

am
m

en
sc

hl
üs

se
n

E
rz

eu
ge

rg
em

ei
ns

ch
af

t 
fü

r 
G

et
re

id
e 

Sü
dp

fa
lz

 w
. V

.

11
.1

1.
20

14
(E

rs
tb

ew
ill

ig
un

g)
27

5 
47

9,
37

zw
. 6

0 
%

 u
nd

20
 %

 jä
hr

lic
h

15
5 

70
4,

62
20

14
 b

is
 2

01
8

8
G

A
K

-R
ah

m
en

pl
an

G
rü

nd
un

g 
un

d 
T

ät
ig

w
er

de
n 

vo
n 

E
rz

eu
ge

rz
us

am
m

en
sc

hl
üs

se
n

Ö
ko

-M
ar

kt
ge

m
ei

ns
ch

af
t 

Sa
ar

-P
fa

lz
-

H
un

sr
üc

k 
G

m
bH

13
.1

0.
20

16
(E

rs
tb

ew
ill

ig
un

g)
18

1 
26

6,
55

zw
. 6

0 
%

 u
nd

20
 %

 jä
hr

lic
h

79
 1

09
,6

1
20

16
 b

is
 2

02
0

*)
 Z

uw
en

du
ng

en
 g

es
ta

ff
el

t 
vo

n 
60

 P
ro

ze
nt

  (
1.

 J
ah

r)
 u

nd
 2

0 
P

ro
ze

nt
 (5

. J
ah

r)
.




